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Vodage Nr,377l 24fi
Auswi r{«ungen der Dünsvercrdnun§

Zusändigkeig Urmrett- und Abfalkirbchafuausechuss

Sach- und Rechtslage:
Hen Furmanek von den Prüfdiensten der Düngebehörde wird über die Auswirkungen der
Düngreverordnurg auf die lanücirtscft#lichen Betrirebe und die Konsequerzen für die

Überwacfiung bedchten.

Besonderheiten der Verhandlung :
Der Vomitzende übergab das Wort an Herm Furmanek von den Prütd'ensten der DtlngebehÖrde,

der nachfo§end anhard der als Anlage 1 zu TOP 7 be§efügüen Pr&entation über die

Auswirkurgen der Dürqeverordnurg bericfitete. Es unrden belspielhäfr fürder- urd fachrecfitliche
üOerwactrungsautr4e u.a- im Bereicfi Crcs*C.qnpliance, Pknzenscfiutrgesetz und

Düngeverordnung vorgestelft. lm Rahmen der Überwechung der dürgerechtlichen Rqelungen
erfofue eine Zusammenarbeit mit dem Landkrels, die noc*r ueiter ausgebaut werden könne. FÜr

die Durcfiftihrung anlasskzogener Kontrollen seien aucfr Hinwise aus der Beväkerung hilfreich.

ln der nacfiHgenden Beraturg nnl&n audr Fragen der Ausscfiussmitglieder beantwortet.
Aufgrund einer kritischen Anmerkung zur Prtiüintensität von nur 2 o/o der Bekiebe wies Hen
Furmanek darauf hin, dass neben der vor{rt-Kontnilb zusätzlictt urnfargreiche
Abgleicfirn(blicfrkeiten und Risikobanerturqen frber die EDV mil einern ZugriF auf vercchiedene

Datenbanken bestehen- Hinsichtlich der Vorgaben bagl. der vorzuhattenden Lagerkapazitäten
räurnte er ein, dms eine Übergarrysrqelung für die Landwirtschafi wänschenswert gewesen uräre-

Dies stelle vermuüictr viele Miebe vor erheblir*re Probleme (erheHicher lnvmtitionsbedarf, Zeit
etc.). Die notnendigen Gülblagerstäüen oder Festmistpldten könnten sichedicfi nicht von heute
auf molgen e$ichtet rrerden. Wb die Prtrfdbnste mit dleser Sachlage in den nächsten Monaten
umgehen, müsse noch geklärt \irc!#n.
Auf eine entsprectrende Nactr@e konnte eine Erfagsminderung dut* db reuen Regelungen
von Herm Jansen-Minßen nicfit ausgesdrlossen uuerden. Er bes'tätigrte dh Annahme aup der Mitte
des Ausscfrusses, dass Grünland grundsätdidr dem GsrässerscftuE dbnli{*t sei- Der Einsatz von
Mineraldünger sei allerdings auctr wdterhin rn6glich und durchaus erforderlich. Ent§cheidend sei
aber, dass äer Bekieb bei der tlüngurg alle maßgebenden Parameter berticksichtige. Dies könne
im Eimelfall aucfr dazu filhren, dass Beüiebe zuküafi§ raeniger Mineraldünger einsetzen, weil der
Düngebedarf über den im Befü* anfallenden lrYntscfiaftsdtinger gedeckt uerden kann. Der
Betrieb mässe albe daran setzen, dms bedarfsgerecftt gedüngt wird und zuläcsige Mengen nicht
überschritten vrerden. Die erforderlichen zusätzlichen Lagerkapazitäten dienten dem

Gewässer:schug. Die baurecfitlictrcn Voraussefuingen hierffir seiren vom Landkreis zu prüfen.
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TOP 7 Anlage 1
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§achgehiet P 85.ä - Kocrtrs§le und Ühervsachumg
üürrgung, Ff§anzeg:scnutz und §aatgut

Prüfdienste: Aufbau und Auftrag
Ü be ruv a ch ung F ach re cht D ü n g ung
Fördenechtliche Relevanz
,,Cross Compliance"
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Standards für die Erhaltung von Flächen in gutem
landwirtschaftlichen und ökologischem Zustand (GLÖZ)

GLÖZ l: durch GAB I abgedelkl{Mindstanstaindo4 Ge'nE$m nach tlihatRL/ DüV)

GLÖZ 2: Einhaltrng vq GmehmigurEsverfahrentürdie V*sdmg vs Waser e
Bewässruno

GLÖz 3: SchuE des Grundwsmgqenveßdrmutrung

GLÖZ 4: Mindestan ordflngs an die Bsderüedeckurlg (6VF)

GLÖZ 5: MmdeslpEktiken der BodeRbeabeihlE zuf BegreEurE votr EGion

GLÖZ 6: E haltung des Anteils der organisltien Substanz im Bods

GLÖZ 7: Keine Beseitigung ym Laftdschaftselemntm

Gross Gompliance - dle Grundlagen
rt La ndwirtschaftskammer
'lNiedersachsen
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Unser Auftrag.."
j!La ndwirtschaftska m rner
-lNiedersachsen

Fachrechtlicher [ibennrachungsauftrag der
LUYK-Prüfdienste

Aktionsferder überwachuns Dünserecht tif,i?3ää;13ffiXfliT1"'

Anlasskontrollen
Systematische Kontrollen
Rd.2o/o
. RIA LWK. ZUFALL

-' RISIKO
: : j,. . ..rx...-..::.11i;;b,:.lii:irji,l 
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Anlasskontrollen
Systematische Kontrollen
1%

RIA MUland
ZUFALL
RISIKO
Erhöhungsziehungen
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Gute Landwirtsehaftliche Praxis-
Früfungen 2008-2015

r! La ndwirtschaftskam mer
-lNiedersachsen

Gewässerabstand

rl La ndwirtschaftskam mer
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Gülledüngung im Herbst
rl La ndwirtschaftskammer-lNiedersachsen

Pflanzenschuts
Bußgeld + Prämienkürzung

d La ndwi rtschaft ska m mer-lNiedersachsen

AnwendungsbestimmrmgerL
wiez. B.Abstandsregelungenzu Gewässem



ctr La ndwirtschaftskam mer-lNiedersachsen

§ 3 Grundsätee für dle Anwenduns von Düngernlfteln

. Der Düngebedarf ist für jeden Schlag oder jede Bewirtschaftungs-
einheit zu ermitteln.

Die Düngebedarfsermittlung ist vor dem Aufbringen wesentlicher
Nährstoffmengen aukuzeichnen.

Überschreitungen und Gründe für einen höheren Düngebedarf sind
unverzüglich nach der Ubersch reitung aufzuzeichnen.

a{I} Novum: nicht bedarfsgerechte Düngung ist bußgeldbewehrt_ 
:äo*gO-

@re@m q'fi?8äsff:ffi§H"'

Fachrechts-Kontrollen zur,Guten Landwirtschaftlichen Praxis beim Düngen (GLP-DüV)"
und zum Inverkehrbringen von Wirtschaftsdüngern (gem. Erlass ML)

A) ca.1000 Kontrollen DüV/ WDüngV/ MeldeVO

l. 200 Kontrollen Anlass:

a. Expressis verbis: 100 Messstellenerlass MU/ML (sog. WENZEL-

Erlass)

b. 100 sonstige Anlässe (Anzeigen/Hinweise, Zusammenarbeit mit

BauMasser-Behörden (RdErl NBauO, SchuVO) der Landkreise und

GAA)

ll. 400 Kontrollen Richtlinie über lndustrie-Emissionen (lED) nachArt. 10

der RL ZU1ZSEU
Auswahl von 50 Anlagen der IED-Liste zzgl. Querprüfungen bei

Vermittlern, Transporteuren und Aufnehmern und verbundenen

Betrieben des Auswahlbetriebes



&@ G} rl La ndwirtschaftskammer-lNiedersachsen

Fachrechts-Kontrollen (GLP-DüV)' und zum lnverkehrbringen von
Wirtschaflsdüngern

lll.200KontrollenZufall:aufBasisListeallerGAPAntragsteller20l6mitAngaber
zur LF gesamt (Novum: DüngG § 12 Abs. 7)

lV. 200 Nachkontrollen nach Verslößen in den Jahren 20'14 und 2015
Auswahl nach den folgenden DüV-Verstößen (GLP OWiG-Datenbank der
Prüfdienste)
. Nährstoftoergleich nicht / nicht rechtzeitig/ nicht richtig erstellt;. fehlende Aufzeichnungen zu Nmin-Richtwerten; zu Bodenuntersuchungen

und Nährstoff-Gehalten in organischen Düngern. über '170 kg N aus Wirtschaftsdüngern ausgebracht. Kombinationen aus a.-c.

ggf. einschließlich weiterer Betriebe unter einer Prüfadresse, die im engen
Zusammenhang mit dem ausgewählten Prüfbetrieb stehen und daher mit überprüf
werden müssen, z.B. nach Betriebsteilungen, Neugründungen aus steuerlichen
Gründen.

iijii,iu#i
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Fachrechts-Kontrollen zur,Guten Landwirtschafilichen Praxis beim
Düngen (GLP-DüV)" und zum lnverkehrbringen von Wirtschafisdüngern

B) 100 Kontrollen Schwerpunkt Überuvachung Biogasanlagen (NaWaRo

und Cofermente)
. Plausibilisierung desAbgleiches BGA der Düngebehörde (10

Anlagen)
. lnput-/Output-Bilanzierung und DVK incl. Probenahme
. Verwertungsnachweise I WDüngV und WDüngMeldPflV ND
. lmporte aus NL / Notifizierung

C) Düngemittelverkehrskontrolle (DV§ gem, Prüfptan MUDüngebehörde
rd. 220 P roben bei Dü n gem ittel n, Boden h ilfsstoffen, Ku ltu rsubstraten
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§ t2 E-agcrkapaartäten ftlrssideehaftsd{}nger r.,xnd G"
Lagerkapazitäten für Wirtschaftsdünger und Gärrücks." . .-., i:,,,
des Betriebes und des Wasserschutzes abzu",' ,.i-,i,1.,, 

t'.f.
ti : \j

ai ' - delange

Wirtschaftsdünger und Gärrückstände. .r,,i ' i "'
Lagerkapazität zur überbrückunn
flüssigeWirtschaftsdünger' .. ',. : .u€:
Mindestlagerkapazitä. 

,.., :.: .': 
" '

Betriebe, die fl,' . ;-.' -octünger oder Gär_
rückstän/ - 

- eigeneAufbringungs-
flän,- rr. rr11" " .- g GVEiha: tvtindesttägei-
, .,,".,'.,,-, !',-:r 

'.rät€ 
abdem 01.01.2A20

.:..''..' ., (ompost: Mindestlagerkapazität I Monat,
..,uestlagerkap azität 2 Monate a b dem O 1 .O 1 .2OZO

ooul"*

soweit der Betrieb nicht über ausreichende Lagerkapazitäten verfügt, ist durch
schrrftliche vertraqliche Reqelunqen mit einem Dritten sichezustellen, dass die o.
g. Stoffe überbetrieblich gelagert oder verwertet werden.

D 05.2 - KonAoüe FachEcht Umwltauss(fiuss

Lagerung von Gülle, Gärresten, Jauche,
Gefl ügelmist, Festmist, Kompost a+ La ndwirtschaft s ka m mer-§f{iedersae hsem

lrgmng {€ksd der Spentrist,
mindestens aber § Mmte

L€getrng *äf,r*d der Spenffist

Lagörung wäärald dsr Sp€#tnst
1 Monai ab 02 06.2017

2 MorEt€ 9b{rem 01.01.2020

eindestarl§ I irwte ab dem 01,01.20A0 s 12 {3)

§ 12 (l) i.v.m. § 6 (8+9), § 12 (2)

§ 12{1).§6{8}

§ r2 (4)

' übrhdriebliche bgeru"g kann t"Äa_ß ü2 1s) nurob;r einen schriftichen pachtvedrag über die Anpachtung von Lage.EUm nachg$esen werden
a As v€iledung mh einem Driten (§ t2' 5) gi[ üe_schrirtlche vedragliche verernbarung oDer dre dfehe Abgabe an eine Biogasäntage oderD'e Arfo'deangen ar eine resre bgerung gemäß s12 (s) müssen dan;vom aufrehmsrdL remo erErft werden.

Urcliaussdiuss
D 05"2 - Kontrolle FacrrEcht



AwSV rAnlage 7

Dichtigkeit; Einfassung; Sammlung Jauche/Sickersaft;
Ablaufen/Überlaufen

. Undichte/nicht standsichere Jauche-, Gülle- und Silagesickersaftbehälter
und Behälter für flüssige Gärrückstände (Gode GAB I PK 06)

. Bodenplatte ist nicht dicht oder im Falle einer Festmist- oder
Siliergutlagerstätte einschließlich fester Gänückstände nicht seitlich
eingefasst oder diese seitliche Einfassung ist nicht dicht (Code GAB 1 PK
07)

. Jauche / Silagesickersaft wird bei einer ortsfesten Festmist-/
Siliergutlagerstätte nicht ordnungsgemäß gesammelt (Code GAB I PK 08)

. Ab- bzw. Überlaufen des Lagergutes (Code GAB f PK 09)

r! La ndwirtschaftskammer-lNiedersachsen
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